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Der leere Platz....

Peter Schmitz-Hübsch
Kath. Gehörlosenseelsorger
Kt. Zürich und Aargau

Mein Blick geht hinauf zum Schloss
Romont FR auf dem Berghügel. In der

Nachmittagssonne glitzert die weisse
dünne Schneedecke unterm blauen
Weihnachtshimmel.

Sitze in einem Zimmervom Kloster Romont,

es liegt vor dem alten Städtchen in der

Ebene. Morgen ist Heilig Abend! Es regt
sich noch einiges im Kloster; da wird noch

an der Orgel eifrig geübt und die Felsenhöhle

mit dem gefärbten Felsenpapier ist
auch noch nicht ganz fertig. Gleichwohl, die

Hirten mit den Schafen, verstreut im Heu

herumstöbernd, sind schon vor der Krippe

aufgezogen. Und Josef und Maria sind auch

schon an ihrem angestammten Platz. Das

Himmelstuch, blau und mit Sternen

bestreut, spannt sich schon über sie.

Ochs und Esel harren auf der rechten Stelle
im ausgestreuten Stroh. Ein Hirte steht

etwas draussen im Moos, aber sein Holz-

bündeli liegt auch parat.
Aber noch fehlt etwas....das Kind in der

Mitte! Maria blickt doch schon gütig herab

und Josef wohl auch nicht minder. Die Heilige

Nacht ist erst morgen und doch wartet
schon alles....der leere Platz und unsere

Sehnsucht, unsere Ungeduld im Warten.

Ob wohl noch alles fertig wird!? - ob wirklich

der leere Platz in der Felsenhöhle noch

ausgefüllt wird morgen! Kommt das Kind

wirklich noch zur rechten Zeit ins Kloster

Romont?

Kann es nicht einfach schon da sein!
Einfach so, einfach da! Hineingestellt in das

Leben, in die Mitte unseres Lebens. Was

wird wohl passieren, wenn es sich schon

auf den Weg gemacht hat...von irgendwo

her...? Dann wird Sr. Claire es vergeblich

suchen im Kasten und dann? Meine Güte,

die Aufregung morgen in der Heiligen
Nacht (so geht es durch meinen Kopf),

wenn das Kind in der Krippe nicht mehr da

ist - einfach schon fortgegangen; selber auf
den Weg in die Mitte der Felsenhöhle, wo
Maria wartet; einfach in die Mitte unseres
Lebens - an den Platz, den wir noch gar
nicht gedacht, noch gar nicht ganz fertig
gerichtet haben! Da steht sogar noch der

Arbeitstisch davor mit der Kleberolle fürs

Felsenpapier und da hat sich das Kind doch

glatt selber in die Mitte gelegt. Einfach da

ist es auf dem ausgestreuten Stroh und

öffnet die Arme, streckt sie uns entgegen.
Lächelt deshalb der Esel hinten im Stall so

verschmitzt? Da ist das Kind - Jesus

Christus selber- einfach da. Und das ganze
Geschehen ist nicht programmiert und

eingeplant in der Regie der Heiligen Nacht

(selbst nicht im Kloster Romont...), sondern

im wirklichen Leben. Nicht so, wie wir es

festlich richten und wollen nach unserem

Bild; nein, rein nach seiner Liebe und

seinem Wollen für uns Menschen. Ja, er
kommt so ganz anders, als wir es gerne
hätten. Wie heisst es beim Propheten
Jesaja: "Wisst ihr denn nicht? Hört ihr denn

nicht? Isfs euch nicht von Anfang an

verkündet? Habt ihfs nicht gelernt von Anbeginn

der Erde?" Jesus Christus ist schon da

und der leere Platz in der Krippe vor dem

Weihnachtsfest im Kloster Romont bleibt
leer, kann leer bleiben. Denn Jesus Christus

ist angekommen in der Mitte unseres
Lebens - ist gleich präsent. Und das, egal
wie die Welt um mich herum aussieht. Und

gerade dann, wenn wir es gar nicht vermuten,

glauben wollen....wie in der
Weihnachtsnacht in Romont. Wenn es um uns
dunkel ist, wenn wir leiden und verzweifelt
sind, wenn wir glauben, dass der Platz leer

geblieben ist. Wenn wir glauben, dass da

nichts mehr zu machen ist, weil alles so

verkachelt ist mit unserem Leben und wir
denken, dass Gott da in diesem
ausgestreuten Leben nicht mehr Platz nehmen

will.

Gut, dass uns der Prophet Jesaja da

entgegentritt: " Du warst doch einmal
überzeugt, dass Gott dir das Leben in seinen

Händen hält? Der ewige Gott hat die ganze
Welt geschaffen - mit wem wollt ihr denn

Gott vergleichen?" Gott gibt sich nie zur
Ruhe; er ist schon immer am Platz in unserer

"Lebens-Weihnachtskrippe ".

P i * • i
SHkvj A ^•AjKdP

Selbst dann, wenn wir mit unseren Kräften,
mit den Anforderungen des Lebens an die

Grenzen stossen. Selbst dann - kann er uns
Kraft und Stärke geben, weil wir von IHM

alles erwarten können in seiner unendlichen

Liebe und Zärtlichkeit. Und der Esel

mit seinem treuen, verschmitzten Blick
damals in der Weihnachtskrippe des

Kloster Romont hat das wohl schon eher

gewusst. Er hat sich überhaupt nicht eine

Spur aufgeregt, als Sr. Claire fieberhaft
nach dem Kind gesucht hat und der Platz in

der Krippe noch leer blieb.... So kurz vor
der Heiligen Nacht!
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